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Referat für die Kantonalkonferenz „Wege zur Na-
tur" von Lehrer Hartmann, Davos, Konferenzbe-
richte, K Nekrologe verstorbener Lehrer, Lehrerver-
zeichnis, Kassabericht und eine Empfehlung des
Schweiz. Lehrervereins.

Seit der Kantonaloerein einen neuen Präsiden-
ten hat (Hr. Dr. Schmid, Chur), erscheint jedes Jahr
die Empfehlung zum Beitritt zum Schw. L. V. Dies
rief einen Korrespondenten des „Vündner Tagblatt"
auf den Plan (wir wissen nicht, aus welchem Lan-
desteill, der diese Empfehlung bemängelte. Herr
Dr. Schmid wies diese Kritik schroff zurück, wurde
aber dann im Tagblatt scharf und treffend heim-
gewiesen. Nun hat Hr. Dr. S. im gleichen Blatt
eine Art Rückzug angetreten, aber nicht gerade
glücklich. — Immer wieder hält man den Katholiken
vor. daß die S. W. S. auch kath. Familien unter-
stütze. Ob kein kath. Geld dabei ist?

Die kantonale Konferenz in Poschiavo hatte
obengenanntes Referat „Wege zur Natur" zu be-
handeln. Lehrer Barandun (Domleschg) hielt das
Korreferat, konnte sich aber nicht enthalten, ein
wenig in Darwinismus zu dozieren. Der Bericht-
erstatter des „Tagblatt" weist ihn aber trefflich zu-
rück, indem er schreibt:

„Mit der auf dem Arbeitsschulprinzip fußenden
Methode Hartmanns wird wohl jeder einverstanden
sein, nicht aber was seine und besonders des Kor-
rcferenten Einstellung des Menschen zur Pflanze
und zum Tiere anbelangt. Für uns katholische
Lehrer ist diese Einstellung auch durch die Religion
gegeben und'wir bekennen uns weiter zur „tausend-
jährigen Dummheit", von der im Korreferat die
Rede war, nämlich jene, daß der Mensch die Krone
der Schöpfung sei. Wer von dieser Stellung hin-
untersteigen und sich dem Tiere.nähern' will, soll
es tun."

Schon in der Diskussion hatten einige ältere,
reformierte Redner mit den zwei Herren abgerechnet,
so auch Sem.-Dir. Dr. Wiget, Sem.-Dir. Conrad
u. a.

Die kantonale Delegiertenversammlung beschloß,
kein eigenes Schulblatt für die BLndnerlehrer her-
auszugeben, sondern beim einmaligen Jahresbericht
zu belasten.

Schön und interessant sind immer die Konferen-
zen der kathol. Lehrer. Eine solche hatte die
Sektion Albula am 12. November in Sa-
vognino. Fast drei Stunden lang sprach p. Dr.
Magnus Künzli aus Zug über den großen (wohl
den größten) Bündner Erzieher und Soziologen p.
Theodofius Florentini. Wir erwarten hier mit
Sehnsucht die Herausgabe des Buches über Pater
Theodofius durch p. Magnus. Die Werke des Pater

Nr. 18

Theodofius haben unendlich viel Segen gebrocht.
Schade vielleicht, daß er S0 Jahre zu früh gc .dt
Hot. Jetzt würde man seine christl.-sozialen Id.n
besser verstehen. Ob auch befolgen?

Thurgau. (Korr. vom 18. Nov.) Wenn UN

November am Dienstag nach St. Othmar im oc-

nachbarten Städtchen Wil der „Topismärt" al zi-
halten wird, haben die Schüler der hinterthurgn ü

schen Gemeinden traditionsgemäß „Ferien". Än
diesem schulfreien Halbtag hielten die Schulverc ne

Sirnach, Fischingen und Hinterthurgau im „Enn.l"
in Sirnach eine gemeinsame Versammlung ab, sie

recht zahlreich besucht war. Herr Dr. Leuten-
egger, Seminarlehrer in Kreuzlingen, hielt in

interessantes Referat über thurgauische Or-z-
Namenkunde mit spezieller Berücksichtigung nes

hintern Kantonsteils, zu dem er die Gegend südiich
der Linie Wil—Wängi—Aadorf rechnet. Die Är-
forschung des Werdeganges bei der Entstehung oer

heutigen Ortsnamen ist etwas ungemein Schuic-
riges. Historiker und Sprachforscher müssen sich in

die Arbeit teilen. Die verschiedenen Völkerwellen -

Kelten, Rhätier, Römer, Alemannen, Franken -,
die über unsern Gau hinweggingen, waren bei der

Namengebung mitbestimmend. Daraus erhellt so-

fort, daß die Ortsnamenlehre eine überaus heule
und vielseitige Wissenschaft sein muß. Zahlreiche
Beispiele illustrierten die heimatlichen Ausführen-
gen des gelehrten Redners. Der Vortrag sei auch m
dieser Stelle verdankt. a. b

Lehrerzimmer
Einen Bericht über die Luzerner. Sekundarlehr r-

konferenz hoffen wir in nächster Nr. veröffentlich n

zu können.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholisch« Schulbehörd »,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel»
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es find

bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersvnen ausgeschrieben, die aus eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, tathol. Schulverek»
Geißmattstraße 9. Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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